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tio . 5f . LweLtes Statt. Uolksfreund Samstag , S. Mürz 751) .

Pas der Stadt .
Karlsruhe , 8. März .

Sitzung des Bürgerausschusses
- _ voll! 7. März .

033272. Siegrist eröffnet die Sitzung um B Uhr bei An¬
wesenheit von 94 Mitgliedern . Es wird sofort in die Tages¬
ordnung eingetreten .

1. Herstellung der Geranienstraße zwischen Sophienstraße und
Kaiserallee .

Die Geranienstraße zwischen Sophienstraße und Kaiserallee
soll ortsplanmäßig hergestellt und mitKanalisation , Gas - , Wässer¬
ung Kabelleitung versehen werden. Der Aufwand von 39 250
Wart soll aus Anlehensmitteln bestritten werden, die Eigen¬
tümer der an die Straßen angrenzenden Grundstücke haben die
Straßenkosten zu ersetzen .

Bgmstr . Dr . Paul begründet die Vorlage. — Sw .°Vorstand
Stöckle empfiehlt die Annahme namens des Siadtv .-Borstandes .Eine Debatte findet nicht statt . Die Vorlage wird einstimmig
<tr genommen.

i . Herstellung und Unterhaltung der Gehwege » Rinnen u . dgl.
Unter dem 21. Juni 1909 hat der 83ürgerausschuß aufGrund des § 24 des OrtsstratzengesetzeS über Herstellung und

Unterhaltung der Gehwege, Rinnen und dergleichen einen Be¬
schluß gefaßt , der nun abgeändert werden sols. Es soll dem
Wunsch der Hauseigentümer im Großen und Ganzen entsprochenverden. lleber die nunmehrige Art der Heranziehung zu den
Kosten und der Unterhaltung der Gehwege sollen neue Bestim¬
mungen erlassen werden.

OBM . Stegrist gibt zwei eingelaufene Abänderungsanträgebekannt, einen vom Siadtv .-Vorsiarch und einen, aus verschie¬
denen Punkten bestehenden vom Siadtv . Werkle u. Gen . Der
Oberbürgermeister erklärt , daß der Stadtrat dem ersten An¬
träge nicht zustimmen könne , der Kveite bedürfe erst der Prü¬
fung. Eventuell empfehle er Vertagung des Punktes . —
Bgmstr. Dr . Paul berichtet namens des Stadtrats über die Vor¬
tage. Er wendet sich gegen den Antrag des Stadtv . -Borstandes .Die Stadt hätte eine Reihe von Pr -yessen zu gewärtigen . Auchwerde die Stadt sicher nicht rigoros Vorgehen . Der Vorschlagdes Stadtrats entspräche der Brlligffsit, dieser Streitpunkt zwi¬
schen Stadt und Hausbesitzer solle doch endlich beseitigt werden.
— Stadtv ^ Obm. Frey vertritt den Vorschlag des Siadtv ^Wor.
standes. (Gestaffelte Tragung der Kosten , fallend, von Jahr zu
Jahr .) WaS die Stadt Vorschläge, sei nur ein Uebevgangszu-
stand , aber nicht derart , daß man langsam von dem alten Zu¬
stand ta den neuen hiuüberglette . Die Skala laufe nach dem
Vorschlag des Stcchtzv -̂Vorstandes viel leiser aus . — Bgmstr.Dr. Paul tritt diesen Ausführungen entgegen. — OBM Stegrtst
schlägt vor , daß , da schetnts die ganze Vorlage prinzipiell nicht
beanstandet wird , über die einzelnen Paragraphen verhandeltwird. — Bei § 2 begründet Stadtv . Werkle den Antrag , daß
statt der Brette von 5 Meter »von wo ab nach Usberschreitung
dieser Brette nur der Betrag für dies « zu zahlen ist, diese Ver¬
günstigung schon bei 4 Meter eintritt . Me richtige Sachlagewäre, daß die Stadt die Gehwege herstelle und auch unterhalte .Der WänüerungSantrag wird mit 47 gegen 46 Stimmen
ibgelehnt.

Stadtv . Werkle zieht den Antrag zu § 4 zurück» nachdemder Oberbürgermeister zusicherte , daß der Stadtrat nicht rigoros
Vorgehen werde. — Die Stadttw . Werkle und Kibtz treten nun ,da sie scheu, daß sie mit ihren Anträgen keinen Erfolg haben,
dafür ein , daß die Vorlage zurückgezogen und an eine gemischte
Kommission verwiesen wird. Der Antrag wird unterstützt. —
Siadtv .- Obmcmn Frey wünscht heutige Verabschiedung. Nachweiterer Debatte ziehen die Antragstäler ihren Antrag zurück .
— Stadtv .-Vorstand Schwall unterstützt den Antrag des Stadtv .-
Borstandes aus DilligkeiSgrLnden. — Stadtv . Dietrich kommt
nun mit einem neuen Antrag , daß die Hausbesitzer, deren Geh¬
wege von der Stadt oder der Post ruiniert weiden , die Hälfte
zahlen sollen . Es stellt sich nun heraus , daß die Hausbesitzer den
Antrag nicht verstanden haben, deshalb beschworen sie eine neue
Debatte heraus . — Stadw -Obmann Frey weist daraus hin ,
daß nach dem Vorschlag de» Stadtrats die Hausbesitzer 66 %
zahlen müßten in den nächsten zehn Jahren , während nach dem
Vorschläge des Stadtv .--Obmanns der Betrag nur 45 % betrage.
— Stadtv . Deines tritt dafür ein , daß die Hausbesitzer, deren
Wege durch Legung von Kabel usw. besonders beschädigt werden,
begünstigt werden. — Der Antrag auf Verweisung an eine ge¬
mischte Kommission wird abgelehnt. — Stadtv . Schmitt stellt den
Antrag , der ein Kompromiß darstellen soll ,in dem Antrag -des
geschästsfichrenden Vorstandes soll eingesetzt werden, daß die
Hausbesitzer „höchstens " 3 M7. zahlen sollen pro Quadratmeter .Der Antrag des geschäftssührenden Vorstandes mit dieser Ab¬
änderung wird angenommen . — Der Oberbürgermeister glaubt ,
daß der Stadtrat diesem Antrag nicht zustimmen wird . — Die
Sache kommt schließlich so weit , nachdem wiederum eine Debatte
eingesetzt hat , daß der Sadtrat die Vorlage zurückzieht .

3. Erbauung eines neuen Theaters mit Kanzerlsaal .
- Angefordert werden 1700 000 2J?f. zur Erbauung eines
menen Theaters mit Konzertsaal an der Stelle 'der städtischen
Ausstellungshalle . Der Konzertsaal soll bis zu 1500 Besucher
tsaKen. soll mtt einer Konzertorgel und auch mit Einrichtungen
für DenwnstratioNSvorträge , mit Lichtbildern und kinematogra-
phffchen Vorführungen versehen werden. Die Bühne soll nicht
ein Konkurrenzinstittit für das Hosthsaier bilden, sondern soll
diese? ergänzen und die Lücken, die jenes offen läßt , auszusüllen
suchen. Eine Uebernähme deS Theaters in Eigenbetrieb durch
die Stitt ^verwalttmg ist nicht vorgesehen, doch will sich die Stadt
.bei einer etwaigen Uebertragung des Betriebs an einen Privat¬
unternehmer einen weitgehenden Einfluß aus dieArt des Betriebs
sichern. Aus einen ttmendwie bedeutenden pekuniären Ertrag
wird unter diesen Verhältnissen nicht gerechnet werden können.

OBM . Siege ist teilt mit , daß der Stadtv . -Vorstand
boHchlage , die Vorlage nochmals zurückzuziehen ; der Stadtrat
schließe sich dem Vorschläge an . Die Vottage wird also zur
nochmaligen Beratung an den Stadtrat zurückgewiesen .

4 . Kanulisatu« mehrerer Strafen im Stadtteil Beiertheim und
der Hirschstrafe -wischen Gras Rhena - und Reichsstrafe.
Der Aufwand in Höhe von 236 000 Mk. soll aus Anlehens-

miitelj« bätecHien
Bgmstr . Dr . PaÄ empfiehlt die Annahme der Vorlage ,

. ebenso namens des Gtckdtv .-VorstandeS Stadtv . Nothweiler. —
-StiStv . Griffst» vertritt Wünsche beglich der Hohenzollern.
.straße. Weiter wünscht er, daß auch die Straßen der Bororte
durch die Stadt gereinigt werden. — Bmstr . Dr . Paul entgegnet,
daß die Reinigung in den Vororten viel billiger durch die An¬
lieger vorgenommen werde. — Die Borlaae wird einstimmig
(«naenommen.

5. Herstellung der Pfalzstrafe zwischen der Römerstrafe und
der Weststraße deS Grundstücks Lgb. Rr. 15 046.

Die Eigentümer der an die Pfalzstrahe zwischen der Römer,
straße und der Westgrenze des Grundstücks Lagerbuch Nr . 15 046
angrenzenden Grundstücke sollen der Stadt die Straßenkosten
ersetzen , nach den allgemeinen Grundsätzen. Die Betträge sol¬len hinsichtlich der unbebauten Grundstücke erst fällig werden,werden , wenn auf ihnen Bauten errichtet sind . Die Einspracheemer Reihe von Anliegern soll mit einer Ausnahme als un¬
begründet verworfen werden.

Bgmstr . Dr . Paul bittet um Annahme, ebenso Stadtv .-Vor¬
stand Schwall namens des Stadtv .-Borstandes. — Stadtv . Weber
hält die Kosten für die Angrenzer zu hoch . ES stünden dort nur
zweistöckige Häuser , die Straße sei nur im Interesse des star¬
ken Fuhrwerksverkehrs gebaut worden, die <Stabt solle % der
Kosten abnehmen. — Bmstr . Dr . Paul spricht dagegen. — Die
Vorlage wird einstimmig angenommen.

6. Erhebung von Gebühren für Desinfektionen.
_

Eine Verordnung des Großh . Ministeriums -des Innern
bestimmt, daß sämtliche Desinfektionen , die nach -dem Tode des
Kranken oder seiner Entfernung aus der bisherigen 38ohnung
an Räumen oder Gebrauchsgegenständen stattzufinden haben,
durch die öffentlich bestellten Desinfektoren oder , wie in Karls¬
ruhe , durch die städtische Desinfektionsanstalt vorgenommenwerden müssen . Der Stadtrat legt einen -Gemeindebeschlußüber die nunmehrige Erhebung von Gebühren für Desinfektionvor.

Bürgermeister Dr . Paul teilt mit, daß vom Stadtv .-Vorstand
einige redaktionelle Aenderungen vorgeschlagen wurden , denen
der Stadtrat seine Zustimmung erteilte .

Stadtv . -Vorst . Pfaff empfiehlt Annahme namens des
Stadtb .-Vorstandes . — Stadtv . Wehrte spricht gegen die Vor¬
lage. Es käme nur eine geringe Summe in Betracht. In den
Kreisen , die nach der Vorlage zahlen müßten , die also über 5000
Mark Einkommen haben, kämen solche Krankheiten auch sel¬tener vor ( !) . Nur ein Zehntel der Steuerpflichtigen müßte
zahlen . Die DeSinfektton sollte gang von der Stadt getragen
-werden.

Die Vorlage wird gegen die eine Stimme des Stadtv .
Wehrle angenommen .

7. Erlaffnng einer Schwemmgebührenordnung .
-Für die Benutzung der städtischen Schwemmkanalisation

einschließlich der Kläranlagen soll eine Gebührenordnung er¬
lassen werden .

O --B. Sigrist und Stadtv .-Vorst. Helbing empfehlen die
Annahme der Vorlage . — Stadtv . Kiby erklärt die Zustimmung
der Hausbesitzer. — Stadtbaurat Blum -Neff teilt mit , daß die
Schwemmkanalisation bald in Betrieb gesetzt werden könne . —
Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
8. Gewährung von Zuschüssen zum gesetzlichen Einkommen der
Hauptlehrerinne« und der etatmäßigen technischen Lehrerinnen

an den Volksschulen.
Die Inspektion des Handarbeits - und Haushaltungsunter¬

richts soll den um 300 Mk . erhöhten Gehalt einer Hauptlehrerin
für Handarbeitsunterricht , die Volksschulhauptlehrerinnen, sowie
«ne etatmäßigen Lehrerinnen für Handarbeits - und Haushal¬
tungsunterricht sollen je denn nach den 33estimmungen der
Schulgesetze ihnen zukommenden dienstlichen Einkommen einen
Zuschuß von 200 Mk. erhalten .

Bgmstr . Klrtnschmidt begründet die Vorlage . Sie sei nur die
Einhaltung eine? früher gegebenen Versprechens. Eine Skala
wie in Freiburg ist nicht einyesührt worden. Jeder Haupt¬
lehrerin soll 200 Mk. Zuschuß erhalten ohne weiteres . — Stadtv .-
Vorst. Gange ! empfiehlt die Annahme namens des Stadtv . -Vorst.
Alle Hoffnungen der Haupllehrerinnen seien allerdings nicht
erfüllt . — Stadtv . Dr . Helbing erklärt die -Zustimmung der
fortschrittlichen Frattion . Er bedauere, daß einige Wünsche
nicht erfüllt werden konnten . — Stadtv . Jakob bringt den Wunsch
vor , daß die Lehrerinnen , die zurzeit sehr spät etatmäßig werden,
durch Gewährung einer höheren Zulage entschädigt werden. Be¬
züglich der Unterlehrer hätte der Stadtrat ebenfalls etwas ge¬
währen sollen , denn daS Leben sei doch in der Stadt für den
Lehrer weit teurer wie aus dem Lande. — Stadtv . Strobel
hätte auch einen n o ch w e i t e r gehenden Antrag des Stadtrats
unterstützt . Wenn der Stadtrat sage , er habe keinen Einfluß
aus die Anstellung der Unterlehrer , so sei das nicht richtig, er
verweise aus Mannheim , wo vor einigen Jahren eine ganze
Reihe Unterlehrer aus Veranlassung des Schulleiters abberufen
wurden . Man sollte daraus halten , daß tüchtige Unterlehrer
in der Stadt festgehalten werden, das könne geschehen durch Ge¬
währung einer Zulage . Weiter bringt Redner Wünsche bezüg¬
lich der Wohnungsentschädigung vor. — Stadtv . Baschang ver¬
liest einen Antrag der fortschrittlichen Volkspartet betr . Besser¬
stellung der Unterlehrer .

Stadtv . Warum bedauert , daß die Unterlehrer nichts erhal¬
ten . Wenn die Stadt einen Unterlehrer fort haben wolle , so
-könne sie das mit Hilfe des Schulleiters ganz- gut fertig bringen .
Die Gründe fiir di« Schlechterstellung der Lehrerinnen , -daß
deren Arbeit minderwertiger sei , seien nicht stichhaltig . Wir
wissen aber , daß bei >diesem Kollegium unsere Ansicht , daß weib¬
liche Arbeit gleichwertig geschätzt werden solle mit Männerarbeil ,
nicht 'durchdringen wird und stellen deshalb keinen diesbezüg¬
lichen Antrag . Zu hoffen sei auch , daß dem letztjährigen Antrag
'des Stadtverordneten -Vorstandes . auf Besserstellung der Unter¬
lehrer bald vom Stadtrat Rechnung getragen wird . — Die Vor¬
lage wird sodann einsttmmig angenommen.

9 . Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof.
ES sollen von dem städtischen Gelände an 'der projettietten

Sttaße „Am Stadtgarten " 401 Quadratmeter an Malermeister
Klingenfuß , 440 Quadratmeter an Kaufmann Vögele und 430
Quadratmeter an Schreinermeister Richter hier zum Preise von
45 Mk . pro Quadratmeter veräußert werden.

Die 33eratung -dieser Vorlage wird gemeinsam mit -Punkt 12
beraten :

12 . Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof.
Von dem städtischen Gelände Ecke Ettlingersttaße und der

projektierten Straße „Am Stadtgarten " sollen 1017 Quadrat¬
meter an Architekt Held hier zum- Preise von 65 Mk . pro Qua¬
dratmeter und von dem städt . Gelände an der Ostsette des neuen
BahuhosvorplatzeS 1478 Quadratmeter an die Hotel-Baugefell-

.schaftv hier zum Preise von 80 Mk . für den Quadratmeter ver¬
äußert werden.

OD .-B . Siegrist und Stadtv .-Vorstand Helbig empfehlen
die Annahme der Vorlagen. Die Annahme erfolgt einstimmig.

10. Dienstverträge mit städtische« Beamten gemäß 8 22, Abs. 1
der Dienst- und Gehaltsordnung.

OD--B . Siegrist begründet die Vorlage. Solche Vetträgr
waren bisher schon abgeschlossen . ©et einigen der Verträge ist
auch eine materielle Aenderung mit verbunden, . Er empfiehl:
die Zrffffmnnung. '

Ein Antrag der sozia ld em . F ra ktion verlangt , da- !
der Dienstverttag mit Herrn Sttaßenbahndirektor Bussebau«
zurückgestellt werde . —- Stadtv . -Vorst . Gange ! empfiehlt An¬
nahme namens des Stadtv .-Vorstandes ; auch den Vertrag veL
Herrn Buffebaum enipfcljle er zur Annahme. — Stadw . Abele (begründet den Antrag der sozia Idem . Fraktion . Es sei -ich ! z«7
empfehlen» daß mit einem Beamten ein Vettrag abgeschlossen,
werde, wo doch die Frage der Vergesellschaftung der Straßen¬
bahn bald der Enffcheidung entgegensetze . Obgleich -wir zwar
wünschen, daß diese Vergesellschaftung nicht einttete , so glauben
wir doch bevor die Sache nicht enffchieden sei , den Abschluß einest
Vertrages .mit Herrn Direktor Bussebaum nicht empfehlen zu '
tönnen . — Ob^B . Siegrist erwidert diesen Ausführungen gegen -
über , daß er die Vermutung nicht unterdrücken könne, daß für
die sozialdem. Fraktion andere Gründe mitspielen würden als
angegeben . Man - wolle -dem Stvahenbahndirektor eben eins an -
hängen , weil er in dem Prozeß gegen Reinmüller gesiegt habe.
Er finde es auch merkwürdig, daß dieselben Einwürfe nicht schon
beim Statut und der Ausbesserung der Arbeiter und unteren
33eamteu gemacht worden seien. — Stadtv . Schwall verwahrt sich
ganz enffchieden gegen diese Unterstellungen. Me Auflegung
des Ob .B . sei deplaziert , jeder in dem Kollegium habe das Rechl,
seine Meinung zu sagen, ob es dem Oberbürgermeister passe
oder nicht. Wenn der von der sozialdem . Fraktion angegebene
Grund nicht genüge, so möchte er noch einen weiteren angeben.
Stach seiner Ansicht habe bet Straßenbahndirektor nicht das
soziale Verständnis , das man von einem Manne aus
solch einem Posten erwarten dürfe . Wenn es soweit komml , daß
eine Gesellschaft gebildet wird , was wir nicht wünschen , dann
solle diese beschließen , ob sie Herrn 33ufsebaum behalten will
oder nicht . — O .B .M . Siegrist will in diesen Worten des Stadtv .
Schwall eine Bestätigung dessen sehen, was er selbst vorher als
wahren Grund angegeben . — Stadtrat Philipp betont, daß es
ein großer Unterschied sei zwischen den aus den teuren Lebens -
Verhältnissen bedingten unbedingt notwendigen Lohn- und Ge¬
haltserhöhungen der Arbeiter und unteren Beamten und de -
hier vorliegenden Diensivertragsschließung mit Herrn Bnsse-
baum . Den Wünschen der Arbeiter und unteren 33eamtcn
mußte zugesttmint werden, weil die Leute schon jahrelang
darum petittonierten . Der Vergleich des O .B .M . hinke somit
sehr. Die Sache mit dem Prozeß möge der Oberbürgermeister
aber aus dem Spiele lassen. Er bebaure nur , daß die Akten des
Stadtrats geheim gehalten werden, es käme sonst ein anderes
Bild heraus . — O .B .M . Siegrist erklärt die letztere Bemerkung
für unrichtig . Was den Prozeß anbelange, so sollen die Leute,
die dem Strahenbahndirektor Unrecht getan haben, dasselbe wie¬
der gut machen , nachdem sie gesehen , daß die Vorwürfe unbe¬
gründet waren . —- Stadtv . Abele führt aus , daß er es sich ver¬
bitten müsse , lvenn ihm andere Motive unterschoben würden als
diejenigen , die er angegeben habe. Wir haben noch nie hinter
dem Berge gehalten , wenn wir etwas zu sagen hatten . Ter
Oberbürgermeister möge aber uns gegenüber dieselbe Ruhe be¬
wahren , wie er es gegenüber -der anderen Seite des HauscS zu
tun gewohnt ist . — Stadtv . Schwall fragt , -was denn der Ober¬
bürgermeister für eine Veranlassung habe, diese Debatte heraus¬
zubeschwören ? Wenn er (Redner ) erkläre , Herr Busiebaum
ĥatze kein soziales Verständnis , so habe er seine Beweise baffit,
es sei nur an das herrschende Straffystem erinnert . — O .B .M
Siegrist bleibt aus dem bestehen , was er geschst habe . — Stadtv ,
Herrmann ist auch der Ansicht , daß es mit dem Vertrag nee
Herrn Buffe-baum nicht pressiere. Er sei auch mit der Zurück¬
stellung dieses Punktes einverstanden, bis -die Sache mit der
Vergesellschaftung- erledigt sei . .Herr Bussebaum hätte es auch
am ersten notig , dafür besorgt zu sein, -daß die Straßenbahn
städtisch bleibt . Auch deshalb solle ein Vertrag noch nicht abge¬
schlossen werden , -weil man ja nicht wissen -könne , ob der Mann
den künftigen Aktionären passe. Paffe er nicht , dann müsse die
Stadt laut Vertrag den- verhältnismäßig noch jungen Beamten
pensionieren . — Stadtv .-Vorst. Helbing betont ausdrücklich , daß
die Ansicht des Stadtv . .Herrmann nicht diejenige der fortschritt¬
lichen Fraktion sei . (Die Feststellung war unnötig. Das wußte
man im voraus . Das sah man auch dem roten Kopf und dem
wütenden Gesicht des Stadtv . Helbing an , wie unangenehm dev
Herren die Ausführungen des rückgratsesten Herrmann - waren.
Die Red. ) — Stadtv . Dietrich begrüßt es, daß ein städtische!
33eamter, -der Hafendirektor , an dem Gewinn beteiligt werden
solle und dadurch angespornt würde, den Umsatz im Hafen zu stet ,
gern . Auch für andere städtische Betriebe sei dies vielleicht ln
Erwägung zu ziehen, z. B. für den Straßenbahnbetrieb . iAIs
ick» -der Straßenbahndirektor etwas -dafür könne , wenn sich -der
Verkehr steigert ! ) Nach -weiteren Ausführungen deS OB -M.
Siegrist und -des Stadtv . Weiland wird der Antrag der sozial¬
demokratischen Fraktion gegen deren und des Stadtv . German «
Stimmen abgelehnt . Die Gesamtvorlage wird sodann einstim¬
mig angenommen .

Stadtrat Philipp gibt die Erklärung ab , daß er nach den
heutigen Ausführungen -des Oberbürgermeisters sich genötigl
sähe , in der nächsten Stadtratsfitzung den Antrag zu stellen , baß
die Akten in der Angelegenheit Buffebaum veröffentlicht werden.

11 . Ankauf des Grundstückes Dnrlacher - Sttafe Nr. 27.
Der Preis beträgt 10 000 Mk. und soll einschließlich des ent¬

stehenden Aufwandes und der aus '360 Mk . zu veranschlagenden
Kosten aus Anlehensmitteln besttitten werden.

O .B .M . Siegrist und Stadtv . Psaff empfehlen die Vorlage»
die sodann einstimmig angenommen wurde. ,

LandwirtfcbaftKcbee .
Spargelbau . Eine von über 300 Mitgliedern besuchte Be .

zirksversammlung des landwirtschaftlichen Vereins für den
Amtsbezirk Baden beschäftigte sich mit der Forderung des Spar -
gclbaues . Mehrere Gemarkungen weisen einen sehr guten
Boden für -den Spargelban ans . Me Versammlung faßte den
Beschluß, jedem Vereinsmitglied , welches im Herbst 1918 Spar -
geln neu anbaut , einen Zuschuß von 10 Mk. für jedes Ar, also
von 90 Mk. fiir -das Viertelmorgen neu angelegten Spargel -
eldes zu -geben .~ '

-SW
'owie Herren -» Damen - und Kinderstiefel , auch Original -

Goodyear - Weit Stiefel » in großer Auswahl bei

% ttlädlcncr schNAchsst
20 Rüppurrerstrahe 20.

NB . Eine Partie Kinderstiefel (Rindbox) gebe
-ch , da ich dieses Fabrikat nicht mehr weiterführe, solange!
Vorrat reicht » wie folgt : 68*8

25/26 27/30 31/35 1 Dieselben sind aus
S .Z6 3 .60 i Tischen aufgesleM
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Sonntag, den 9. Harz

„
KUhlsrKrug

“

im grossen Saal

Großes humoristisches

Militärkonzert
der

GrenadierKapelle
unter persönlicher Leitung

des Herrn
Musikmeisters Bernhagen .

Auftreten des
Mannheimer ¥ | H C k .Humoristen v

Hochinteressantes , gut¬
unterhaltendes Programm .

Anfang : 4 Uhr . 5842

Eintritt einschl . Programm
und Lieder - Texte 25 Pfg .

WeÄW Mihldsq
>M- Haltestelle der Straßenbahn . "WU

Sonntag den 9. März , im Saal 2 . Stock:

3nei Zmilici-Mzcrte
ausgeführt von dem preisgekrönten

Koschatlieder- «nd TZ - L » mw W' Gebirgsszenen -Ensemble -* ■ L »
Anfang 4 und 8 Uhr. — Eintritt je SO Pfg .

Kein Sammeln! Kein Wierauffchkag !
Um geneigtes Wohlwollen bittet 5848

Xaver l^ arrluff .

R .e8taura .iit

m \ * ß \
am Hauptbahnhof .

Samstag abend von 8 Uhr ab
Sonntag nachm, von 4 Uhr ab

Fortsetzung des

Starkbierfestes
mit Konzert der beliebt . Hauskapelle
und bei Ausschank des berühmten

„
Alberfus - Bräu

aus der Brauerei A . PrintZ .
Vorzügliche Küche. — Zivile Preise .

Spezialität : 5883

Hausgemachte Bockwürste mit Kraut.
Direktion : Karl Eisinger .

ii

PSON*S

SEIF EN PUIVEK
wetl es die Wäsche schwanenweiss macht !

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seifix “ bleicht selbsttätig 1

volarerCesatz
Karr««

rfnknn <SiiiinnM
frnil SeehgAtG-f AeUbronssn

Ein daysrndei;JSewihn

Geld -für die Gesundheit uad

beutel istSeelig ’s kandierter Koruliaffe«

M

in vielseitiger Auswahl , sowohl in Blusen als
auch in Sport - und zweireihigen Jacken -
Formen , aus einfarbig blauen und modern
braun und grau gemusterten Stoffen 5813

350 | 80 goo 750 800 g 50

1050 1200 1| 50 1600 bis 2500

Herren- und
"

-Anzüge
16 ° ° bis 50 ®°

Kommußlkantei ) - AnzQga C “ "d
12 50 bis 30 ° °

Die Preise sind In Anbetracht der giten Stoffe eed der Yerarbeitagg ausserordentlich billig.

Sfaäuö f0we . Karlsruhe
25 Werdcrplafz 25.

Rabattmarken .

Zeumers
Herrenhüte

Die besten .
Die preiswertesten .
Bei unvergleichbar enormer Auswahl.

5848

Karlsruhe . Kaiserstr . 1257127.

Frisches

Obst.
Spanische

Vllü-
Öraitp

St . Sa 6 »• 7 Pfg .
extra Q
große St . y Pfg.

süße Frucht, fast ohne I
Kern, große

Stück

extra groß«

1 (M2
Franzöfische

AselW
3m45 «- 50A

UmM-
I Staaten

fl Pfand b0 Pfg-

DasguteBett!
Deckbett und 2 Kissen ni §o
aus garantiert federdicht , rotem M I
Inlet , mit doppelt gereinigten , I , I
haltbaren Federn gefüllt . «Af -d *

Deckbett und 2 Kissen
aus garant . echt türkisch -rotem
federdichtem lulet , mit doppelt
gereinigten , prachtvoll . , grauen ,
Halbdaunen gefüllt . . . dt

Deckbett, ritDaunen ?elüllt

5839

NS

! Kissen , m. Halb-
dannen gefüllt , aus la . echt 1
türkischr . Daunenköper , pracht - j
volle Garnitur . . . nur dt *

Andere Zusammen¬
stellungen in jeder

Preislage !
------ Betlfedern -Reinigiing schnell und billig .

Betten -
liaus Buchdahl Kaiserstr . 164.

Fernruf 1927 .

Waldstr . 16/18 ColOSSOUm Telephon 1938
Heute Samstag , den 8 . März 1913 , abends 8 Uhr

Vorstellung . Sonntag , den 9 . A3rz zwei Vorsteitangen ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . In beiden Vorstellungen
Auftreten des gesamten engagierten Künstlerpersonals n. A. :
Clemens Belting , mit seinen urkomischen Vierfüsslern .
Elly und John Aegir , die phänomenalen Knnst- und Daner-
taucher , Edi Blum , beliebter Humorist , The 3 Greegs in
ihrem sensationellen Reifen- und Keulenakt etc. etc . 5847

Haut - Bleichereme
■ ■ ■ BMBWBI — — i i,
..Cklnrn - bleicht Seficht u . HLnde in ftttjet Zeit rein weih . » orjögJ . “ ■

probt , imitbäbl. Mittel fleg. unschöne Hautfarbe . Sommersprossen. Leberflecke,
aelbe Flecke. Hauiunreinigkeiten . Echt, .Clil « ro <T<‘rae ‘ Tube 1 -* ■
« Jirlfntn miterstütit durch CMorosette 60 i vom Laboratorium „£to .
Dresden Erbaulich in Anoilieten , Drogerien und Variümerien .

Genen
Obfen

„Chlor * ,
dout “ oer»
nid),et alle

Füulnir -
erreger im
Munde urib

KllNäLsruod
zwilchen den Zühnen und bletegt mihsardene ZSHn « blendend weih

"
ohne

dem Schmelz zu lchaden . Herrlich erfrisch , schmeck. Zahnerem« sür Erwachs,
und Äinder. 4—6 Wochen ausreichend. 1 Jf , Probetube 60 <J. In der
Internat . Hygiene-Ausstellung Dresden allseits bewundert . Man verlang«
Prolp . und Gratlsmnster direkt vom Laboratorium ..Leo ", Dresden 6 oder
in den Apottzeken , Drogerie « , Friseur - « ns Parsümeriegefchäfrerr .
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938
Uhr
jen ,
agen

A. :
lern,
mer-

»-a “ ^
5847

ti

Eingemachte

Preise!-
beeren

Ä 40 Pfg.
10 Pfund « A EA

Eimer | | ' Vv

W.
- 10.50

| la. Schwäbische

Essig¬
gurken

kleinste Frucht fiC
per Glas AI vH

und I «20
2 Liter-Dose A 1 A

große | • 1 U
4 Liter-Dose ^ ckkckk

mittel 0 «VU

la. Schwäbische

Salz¬
gurken

3 Pfg.
90 Pfg.

Stück
2 Liter-

Dose

empfehlen 5532 |

hin . d. H.

AordlM-Mer
feinsteMarke, vornehmsteBauart .

3 Jahre Garantie ,
Pneuma 1 Jahr ,

50 Mk . mit Gummi .
Laufdecken . von Mk. 1.85 an
Faufdecke«

mit 6 Monate Garantie 3.5V
Lanfdecken

mit 12 Monate Garantie 4.5V
Lnstschtäuche . . . von 1. 7Ü an
Kerzeukaterne, ff. vernickelt 2 —
Hrkkaterne . —.70
Acetykenkaterue . . . . 1.60
Kayrradschküffek . . . . — .30
Speiche« mit Nippel . . — .02
Schutzbleche, die Garnitur — .7V
Satter . 1.60S « se> Lkam« ern . . . . — .02
ffi»ßp«mpen . —.60
Ickten, prima . 1.06K«r»griffe . . . — .15
NacklaK . — .50
Zkochen . — .13
Außyatter . . . . Paar — .15« tmmikSsung . — .04
Neuekver . 3.25
Schlagringe . —.15
Reparaturen werden schnell u.
billig unter Garanti ausgefüyrt .M . StlWstllsW
^ G . m. b. H. 5840
Karlsruhe . Kaiserstr . 81/8 » .
Wu,Grilde -Geftn,Herde

Gasherde , Küchen¬
rad Haushaltungs-Artikel
Eauft man immer noch am

besten und billigsten bei

fimst Marx ,
Snilenftraße 45 . 5354

Slänzende Existenz!
Nebenerwerb* erhalten Sieourch uns . 5—20 Mk . tägl . kann

j®de intelligente Dame od . Herr*£r£ienen. Tätigkeit im Hanse
ALuchwenige Stunden . Fastohne
Kapital , oh . Lager. Auskunft gratis «*" »ng reell . Dr. Weisbrod& Co.Waidmannsimt . Postfaches

SuraiweS wS
billig zu verkaufen. Zu-H - m d . Exped . d. Lolksireund.

\

Unsere

Modellhut-Ausstellung
ist eröffnet .

Spezialhaus für Damen - Hüte

Geschwister Gutmann
Waldstrasse 26 und 37 .

( Wir bitten , unsere heutige Dekoration zu besichtigen .

*

^

5841

muß mit besonderer Sorgfalt und Vorsicht gewaschen werden, da bei dieser dasH M lAflltldlll fl. M«l A7Mn M . O _!^ * .- . J l II I 1 ■ I • tKochen fortfälltund eine gründliche Reinigung deshalb bisher nur schwer zu erzielenwar . Diese Schwierigkeit wird sofort behoben bei Gebrauch vonPERSIL ,dessen Eigenart sich gerade hierbei in besonderem Masse bewährt. Das Waschengeschieht wie folgt:
Man löst Persil (wieviel, steht auf dem Paket ) in lauwarmem Wasser auf ;Zusatz von Seife und Soda muß vermieden werden. Sofort nach dem Auf¬lösen bringt man die Wäsche in die Lauge, die nur handwarm (30—40 Grad)sein darf, lässt sie ’/4— >/, Stunde darin liegen und schwenkt sie währenddieser Zeit einige Male hin und her . Die Wäsche ist dann fertig. Hieranfflüchtiges Auswaschen in lauwarmem Wasser .Die Wolle ist rein, locker und weich,aller Geruch nach Schweiß, Schmutz usw., der sonst der Wolle sehr gerne anhaftet,ist verschwunden, die Wolle duftet frisch und angenehm , dabei hat das Gewebein keiner Weise gelitten und ist nicht filzig . Die Eigenschaft des Persil ermöglichtalso eine Reinigung der Wollwäsche, wie sie nach der alten Methodeausgeschlossen ist .Aber nicht die Waschkraft allein ist es, die Persil auch .für Wollwäscheunentbehrlich macht , sondern vor allem seine Desinfektionskraft , die ihmeine grosse hygienische Bedeutung gibt. Wollwäsche verlangt in hygienischerBeziehung besondere Aufmerksamkeit, da sieVerunreinigungen wie Fett, Schweißundähnliche Stoffe, die die besten Nährböden für Bakterien bilden, hartnäckig iesthäitund dadurch leicht zum Ueberträger von Krankheiten wird. Diese Verunreinigungengenannter Art löst und zerstört Persil vollständig . Wissenschaftliche Versuchehaben ergeben , daß in handwarmer (30—40 Grad ) Persillauge schon nach wenigenMinuten selbst die widerstandsfähigstenBakterien im Keime getötet werden. LauwarmePersillauge steht also an Desinfektionskralt den bekannten Desinfektionsmitteln nichtnach, ohne jedoch deren Giftigkeit und Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen.
. Persil wurde auf der »Internationalen Hygiene-Ausstellung zu Dresden* inWürdigung seiner hervorragenden Eigenschaften als selbsttätiges Waschmittelsowieals Desinfektionsmittel mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet.Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose.

_ HE -NKEL & Co. DÜSSELDORF , Fabrikant *. auctCdcr atlbalicbtanHenkels

Grosse Ausstellung
von 5604

Konfirmation*
Oster-GeschenKen

ffir Mädchen und Knaben
L. Wohlschlegel

zwischen Ritter - 1
und Herrenstr .

Kaiserstr . 173 ,
Neuttcifen! Billige Preise!

-ä-GmueHMe-b
Kopf oder Bart , erhalten ihre
Farbe und natürlichen Jugend¬
glanz durch meinen erprobten! und bewährten Haarfarbewieder »
hersteller „ Armnlator " .

V,Fl . Mk. 3 —, Porto 20 Pfg .,
Nachnahmeporto extra . 5541

K. Kaltenbach ,
Dtraßbnrg t. Elf ., Feggaffe.

Renrs 5509

Schlafzimmer ,
eichen, 2 Betten , 2 Nachttischemit Marmorplatten , IWasch -
konimode mit Marmorplatte
und Toilettenspiegel , 1 Stür .
Spiegelschrank , 15V cm breit ,
Handtuchstäuder , 2 Stützte ,wird für 395 Mk . abgegeben .
Waldstraste 22 , Möbelhaus .

Achtung !
Ich verkaufe Herren - und

Damenkleider , Anzüge von
5 Mk ., Ueberzteher von 3 Mk.an, sowie Schuhe und Weiß¬
zeug zu billigsten Preisen .

fritda Dtidcnberger
Durlacherstr . 55 . 542

Neue

garantiert ans
frische« Früchten

hergestellt ,
darunter

>g.Me!ange-
Mamelade!

»ff», Pfd . 80 »
der 5 Pfd .- I QIZ

Eimer K «O 9

a. Pfllmen-Mrmelade
offen Pfd 34

der 5 Pfd.« G
Eimer » VV

laJHNMfi
Mmelllde

45
2 -offen Pfd.

der 5 Pfd -
Eimer

Verlange » Sie bitte
tu unseren Filialen
unsere neue Konser -
ven - Spezialpreisliste . !

. & m. b . H. .iD.elen bak»pn**Ä

ilkldtt.
Schuhe , Wäsche , Pfand¬
scheine, Gold . Silber , Gebisse,
bezahlt am besten , weil kein
Laden 5421 '

Frau Pflüger,
Steinstraße 18 , Leitend., prt .

ItT Rollen -Umzüge
(bei Regen -gedeckte Rollen ) be¬
sorgt billig K. Mnlfinger ,
Dienstmann Nr . 1 , Lessingstr . 6a

ist bei Einkäufen von

Nfibel-undPolsterwaren
sehr angebracht , da die
Qualitäten darin sehr ver¬
schieden sind. Man be¬
sichtige unser aufs reichhal¬
tigste ausgestattetes Lager in
Wohnnngs Jtiinrichtungen
sowie Einzelmöbel in nur
solider Ausführung zu be¬

kannt billigen Preisen .

Gebr. Klein
Teste Anstellung .' .
Hoher Uerdienst r
bei täglicher Auszahlung.
Wir suche» überall

tüchtige Kaufleute
sowie intelligente, redegewandt,

Handwerker
Landwirte

usw., die sich als
Reisende

zum Berttieb eines 5297
leichtverkäuflichen

massen -
Konsuffl-Hrtiktls

eignen, den jeder einzelne
Pferde - und Fnhrwerks -Be «
fitzer» Landwirt usw . tagtäg¬
lich braucht

Ernsthafte OffertenmitRück'
Porto find zu adressieren an :

Karlsruhe
Durlacherstrasse 97/99 . 5844

Telephon 1723

Deutsche Pirolitt’
3«du$tm manniKim .

Jede Schuhcreme
habe ich probitt

und bei Pilo
bin ich geblieben .

Qualität und Ausgiebigkeit find hervorragend.
_ _ __ u



vom 8 . bis
11 . März 1913

Ruinen von Aegypten . Prachtvolle Naturaufnahme .
Nunnes Schwiegermama . Eine tolle Geschichte .

I Wild-West -Schlager ! I

Die Verlobung , i

J
Fesselndes Drama aus dem Leben in 2 Akten . j

> I MM » 0» tMMMMWKMM » 00 00 < 1 0»

Extra -Einlage | Extra -Einlage
Komisch. | Drama

Die seltsame Medizin . Humoristischer Schlager .

Eldorado -Schlager ! 6855 I

1 ^ Die Sirene ^ !
J Koloriertes Pracht -Drama in 2 Akten . J

I Parade . Militärbild . Niggerfreuden . Komisch.

nnnnnnnnnnxnnnnnnnnn
8 Skickerei -Anterröcke, Beinkleider, 8
^ Korsetten, AntertaMen, Strümpfe, | |
H Kragen, Lravatten , jg
X Kerzen für Erftkommunikauken X
Jg

* geziert und ungeziert gg

X Strickgarne , Kurzwaren x
| g

bei 5670 H

* Ftiedr . Jtrf , ParitnSt . 37. *
J WM- Rabattsparmarken . -WU

nnnnnunnnninnnnnnmnu
IX * Gaggenau . 'XI

Zur Aufklärung .
Da in letzter Zeit verschiedene Personen durch

Nachahmung meines Firmenschildes getäuscht worden
sind , mache ich hiermit bekannt , dass sich mein
Zahn -Atelier jetzt im 5763

Neubau Streit ——...
befindet. Alfons Stehle , Dentist .

Wenn Sie
ein gutes Kleid ausser -

ordentlich preiswert zu
kaufen wünschen , so

^ verlangen Sie Costüme
der Spezialmarke

„ Lepander
“

Auf Seide bestens verarbeitet . Bester Ersatz für Massarbeit.

A 00 Die Costüme dieser Marke zeichnen
sich aus durch :

Beste Verarbeitung .

A 00 Eleganten Sitz und Schnitt .
Vorzügliche Stoffe .

Grosse Preiswürdigkeit .

1^ Die Costüme dieser Marke sind er

^ J hältlich :

^ ln allen modernen Stoffarten u. Farben
>^

00 ln den neuesten Formen .

ln enormer Auswahl .

Weitere Preislagen in Schneiderkleider : 5857

2100 28## ferner 72°° 85 °° 95 °° bis 145°°
Mk.

Die Costüme der Marke „Lepander “ sind allein zu beziehen durch

Kmftrnmden -, öfter-, Hochzeit«- «Id
BerlMW -Geschenke in Psorzhciiner

e .
Wd - md Smdtt-

Tafchen -Uhren
iHMIttU Btm Mk. 10.— an
Ketten in allen Preislagen

Armbänder, Ohrringe ,
Ĉollier. Kreuzchen , Herzchen
Trauringe in allen Preis¬

lagen
empfiehlt billig

Christ. Riifthle
Goldschmied. Karlsruhe

^
7 » Kaiser - Passage 7a

SBa t e n l iff f 1 1 jeoer Art, sowie Tafelbestecke, Kaffee- und
Teel ffel. 6500

Kaiseratr . 145
Telephon Nr. 6

Hugo Landauer
SEode - u . Ansstenerhans

Lammstrasse
Telephon Nr. 6.

Telefon 26L

finkt Union - Sier !
ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

DM- in der Brauerei auf Flaschen gezogen . -MW was

Union-Brauerei Karlsruhe .

WffwA

M

Sinners

Tafel »Biere
neue Aufmachung
: : alle Qualität ! : :

25
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